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BeUage Mm Wiesbadener Tagblall.
Po . 1. Abend -Ausgabe. Dienstag, den 2 . Januar. 48 . Jahrgang . 1900.

Ewig klar und rein »
Wohnt da« Licht allein »
In der Dichtung hohem Göttersaal. £

E. Eckstein.
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(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Gurasterin ".
Roma» a»S der indischen Neuzeit von ßark Uanera.

Nach einer kleinen Panse begann wieder Westfeld:
„ES ist mir leid, noch eines Umstandes gedenken zu

müssen, der meine Landsmännin, die Baronin von Heimbach,
und mich sehr peinlich berührte. Es war eine gemeinsanie
Korsofahrt von Mount Lavinia nach Colombo zurück ge¬
plant, und als wir Lei den Nädern eintrafen, mar die
ganze Gesellschaft mcggeradelt, und ohne uns nur etwas
wissen zu lassen."

„Dies beruht aut einen Jrrthum, Herr Graf," ant¬
wortete sofort Mr. Matthews. „Ich selbst habe einen Boy
in daS Hotel gesendet, um Sie von unserem Ausflug zu
benachrichtigen. Derselbe brachte mir die Meldung, erhübe
Sie nicht im Hotel gefunden. Nun nahm ich an, Sie
wollten vielleicht absichtlich mit der Baronin Heimbach und
Mist Conningham bis nach unserer Abfahrt zurückbleiben.
Darum habe ich nicht zum zweiten Male nach Ihnen ge¬
schickt."

„Ich erkenne Ihre Erklärung als befriedigend an. Nun
ersuche ich, mich zu entschuldigen, wenn ich die Herren gleich
wieder verlasse. Ich will Mist Conningham sofort von dem,
was Sie mir mitthcilten, verständigen."

Damit erhob er sich und verneigte sich formell. Ebenso
antworteten Mr. Matthews und der Offizier. Mr. Thompson
aber ging auf den Grafen zu, gab ihm die Hand und sprach:
„Good bye, Westfeld" und fügte hinzu: „Nicht wahr. Sie
haben mich recht verstanden und sagen ihr Alles so, wie ich
Sie darum bat."

„Ich werde Ihre Worte genau überbringen. 6ooä bye,
Thompson." Damit verließ der Graf das Zimmer. —

Eine Stunde später stand er in elegantem Gesellschafts¬
anzug an dem Grand-Oriental-Hotel und ließ sich bei den
Damen anmelden. Er durfte sofort eintretcn. Sie empfingen
ihn in der jedem Zimmer dieses comfortablen Hotels an¬
gebauten Veranda. Der Tisch war schon gedeckt.

„Guten Abend, lieber Graf," begann die Baronin.
„Wir freuen uns sehr. Sie zu sehen."

Miß Conningham bemerkte nur: „Guten Abend, Graf
Westfeld." Aber ihr Händedruck ergänzte, was an Herzlich¬
keit den Worten fehlte.

„Guten Abend, meine Damen. Ich bringe Ihnen so
gute Nachrichten, wie es eben unter den sonderbaren englischen
Verhältnissen möglich ist."

„Bitte, nehmen Sie nur erst Platz."
Er setzte sich auf den für ihn bereit gestellten Stuhl,

die beiden Damen ließen sich ihm gegenüber auf einer
Strohmattenbank nieder. Jranamadu servirte das Dinner.
Nun wollte er ausführlich erzählen, was er bei Mr.Matthews
erreicht hatte. Miß Conningham unterbrach ihn aber mit
den Worten: „Darf ich Sie um eine große Gefälligkeit
bitten?"

„Gewiß, Alice. Was nur in meinen Kräften steht, bin
ich bereit zu thun."

„Gut, dann sagen Sie mir kurz, ob die Erklärung,

welche Sie von Mr. Matthews erhalten haben, nach Ihrer
Ansicht genügend war oder nicht."

„Ja , sie war genügend. Unter den eigenthümlichen Ver¬
hältnissen, welche hier herrschen, konnte Mr. Matthews, wie
ich glaube, sich nicht entgegenkommender aussprcchen."

„Dann bin ich vollständig befriedigt, und die An¬
gelegenheit ist für mich erledigt."

„Bitte, lassen Sie mich nur die Worte Mr. Thompsons,
der bei unserer Unterredung zugegen war, wiederholen. Ich
habe ausdrücklich versprochen, sie Ihnen mitzutheilen."

„Sprechen Sie."
Er erzählte nun Alles, was ihm der junge Engländer

für sie aufgetragen hatte.
Sie hörte stillschweigend zu und verrieth durch keine

Silbe, wie sie darüber dachte. Als er geendet, bemerkte sie
ruhig: „Jetzt ist es aber genug. Bitte, berühren wir die
ganze Sache mit keinem Worte mehr. Meine Tante und
ich werden über die hier gemachte Erfahrung mit der Zeit
schon hinwcgkommcn, besonders wenn wir der Insel Ceylon
de» Rücken gekehrt haben."

„Wollen Sie denn schon bald abreisen?"
„Alice hat gewünscht," ergriff jetzt die Baronin das

Wort, „daß wir mit dem nächsten Dampfer Colombo ver¬
lasse». Wir haben uns schon Plätze auf der„Katoria" be¬
stellt, um morgen Früh nach Taticorin zu dampfen. Von
dort aus wollen>vir mit der Eisenbahn direkt nach Kalkutta
weiter reisen."

„So schnell schon!"
Der Graf wechselte die Farbe. Es klang eine liefe

Trauer aus diesen seinen Worten.
Miß Conningham antwortete sanft und herzlich:
„Es ist besser, wenn wir die Insel Ceylon bald ver¬

lassen. Dies gebietet nicht allein die unerquickliche Lage,
in welche ich gerathen bin, sondern auch die Rücksicht auf
Hie, mein Freund. Daß Sie uns nicht wie die Andern
plötzlich im Stich lassen würden, weiß ich. Allein Ihre
Unterstützung kann uns nichts mehr nützen, würde Sie aber
sehr schädigen. Sie müssen es doch selbst zugeben, daß
man Ihnen den Umgang mit einer Enrasierin nicht Nach¬
sehen wird."

„Das läßt mich vollständig gleichgültig. Uebrigens
glaube ich, daß man mich als Deutschen nicht mit dem
gleichen Maße mißt, wie einen Engländer. Und wenn auch,
was liegt daran?"

„Viel, wenigstcns in meinen Angen. Ich will nicht,
daß Sie Ihre angesehene Stellung in der hiesigen Gesell¬
schaft wegen meiner Pcrßm verlieren; -ich will nicht, daß
Sie von diesen EngländeHi schief angesehen werden. Auch
fürchte ich, daß uns trotz Ihres Schutzes mene Beleidigungen
bevorstchen, sobald mir uns in gewohuter Weise in der
Oeffentlichkeit zeigen würden. Das könnte ich selbst kaum
mit Gelassenheit ertragen, und noch weniger möchte
meine gute Tante Gertraud solchen Wahrscheinlichkeiten
anssctzcn. Darum," — bei de» folgenden Worteii nahni
ihr Auge einen herzlichen, fast zärtlichen Ausdruck an —
„so leid es mir auch ist, mich von Ihnen, Graf Westseld,
zu trennen, cs geht nicht anders, es muß sein. Halten Sie
mich nicht für undankbar. Ich schulde Ihnen unendlich
viel uckd werde das nie vergessen. Ich hoffe und wünsche
aufrichlig, daß wir uns bald Wiedersehen. Aber trotzdem
bitte ich Sie, in der nächsten Zeit uns nicht nachzureiscn.
Ich muß den erlittenen Schlag erst etwas überwunden haben,
ich muß erst mein Gleichgewicht wieder erlangen. Dieses
geschieht am ehesten, wenn ich«suche, selbst mit mir fertig
zu werden. Jede, und wäre es auch die liebevollste, Be-
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Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Anerkannt billige l * rciM >.

R. Petitpierre,
Iiieferant des K5nigl . Hof - Theaters,

Wiesbaden,
DM- 5 . Häfnergasse 5 , - WD

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Special-Institut

für wissenschaftlich corrccte Angen¬
gläser jeder Sehlelfart.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. H

H. Hink ßiidjcirtDifoi, MM . 13. 1.
Auchf. Accord, Concnrss., BuchführnnnSeinr., rückst. Geschäftrbüch.

Schnee-
und Pelz-Stiefel

m '6.
in bester Qualität wie seit langen Jahren.

Damen- und Herren-Regenmäntel,
Radfahrer - und Jagd-Capes

empfehlen

Baenmcher & Co.,
Köuigl. Hoflieferanten, 16584

Ecke der ScliUlzenliofstrasse u . Langgasse.

Honig -Zwiebelbonbons,
t vielen Jahren bewährtes

Hustenmittel.
In Pikcketen ä 15, 25 « . 50 Pf . Zn haben bei F 50

Apotheker o . siebert . Marktstratzr.

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellungen werde» angenommen bei Kaufmann Klees,
Ecke Moritz- und Äoethestraße, und im Papierladcn Weimar,
Lauggaffe 30. finrl OrUeifeu , Westeudstr. 13, Hth. 2. 13181

trt u. s. w. erwirkt und vermittelt billigst
H- ttkedke V.  Aoi kfirahe 6.

„Veritas iS  j \ iihina § cliinen,
vor- ii.  rückwärts nähend,35

die vollkommenste der Ctegenwart!
empfiehlt unter langjälirig -en finrnni | r , sowie olle anderen betväliricn Systeme, wie:

„Electra “, „Triplex “, „Meissen “, „Ringschiff “, „Vibrating shuttie “.

Fr. Becker, Mechaniker, Eil‘Cli$äSSe 11. Telephon 520.
Aeltest «*s Nähmaschinen-Geschäft am TPlat «©. Gegr. 1861. 18888

einflussnng würde den Kanips in meinem Innern erschweren
Also, lieber Freund, überlassen Sie zunächst mich mir selbst.
Tante Gertraud, meine.zweite Mutter, ist mir Hülfe genug."

Sie reichte ihm die Hand. Er ergriff dieselbe zwar
und behielt sie in seinen beiden Händen, aber, er sprach
mit trauriger und theilweise vorwurfsvollerStimme: „Sie
weisen niich also zurück, und ich würde doch Alles, selbst
mein Leben daran setzen, Ihnen beizustehcn und zu stützen!"

„Ich weiß es, mein Freund, und ich weise Sie gewiß
nicht zurück. Aber für die nächste Zeit ist es besser, wenn
ich mich allein durchringe. Ich will versuchen, ruhig zu
werden, ich will prüfen, ob nicht vielleicht die Gesellschaft
von Ceylon strenger und einseitiger ist, als jene von Kalkutta
und Indien überhaupt, kurz, ich will Erfahrungen und Lehren
sammeln, die ich bis jetzt noch gar nicht kannte, weil ich ja
nicht wußte, ivas eine Enraßerin ist und daß ich selbst eine
solche bin." . *.

„Und wenn diese Erfahrungen Sie noch niehr verbittern,
wenn Sie dadurch Indien so hassen lernen, daß Sie es
plötzlich zu verlassen wünschen?"

„Das tritt nicht ei». Ich verspreche Ihnen feierlich
Sie sollen sofort Nachricht erhalten, wenn ich fühle, einer
männlichen Unterstützung zu bedürfen, oder wenn wir Indiens
müde sind. Uebrigens können ivir Bengalen nicht so schnell
verlassen, denn ich fürchte, unsere geschäftlichen Verhältnisse
werden ebenfalls verwickelter sein, als wir vermutheten.
Auch wenn wir hierhin keinen Ausweg finden, sollen Sie
der erste sein, den ich zu Hülfe rufe. Sind Sie nun be¬
ruhigt, mein Freund?"

Der Graf blickte trübe vor sich hin und antwortete nicht.
Da ergriff die Baronin das Wort: „Lassen Sie sie Händeln,
wie sie will, Graf Westfeld. Alice ist ein eigenartiges
Mädchen. In manchen Dingen kommt sie mir oft vor wie
ein Kind. Da weiß sie nicht ein und aus und schiniegl
sich an mich wie ein scheues Lamm. In anderen Sachen
aber zeigt sie eine Selbstständigkeit wie ein starker Mann.
Sie hat jedenfalls voit ihrer Mutter jene Weichheit geerbt,
welche man der indischen Frau im Allgemeinen nachsagt,
und trotzdem kommt manchmal die außerordentliche Energie
ihres Vaters zum Durchbruch. So war sie schon in frühester
Jugend. Trotz kannte sie als Kitid nie, und hatte sie ein¬
mal einen kindlichen Fehler begangen, so war sie selbst so
scheu und ängstlich und machte sich solche Vorwürfe, daß
man wirklich Mitleid mit ihr haben und sie trösten mußte,
statt sie zu strafen. Und doch hat sie einmal wochenlang
getrotzt und mit starrem Eigensinn alle nur erdenkbaren
Strafe» lieber ertragen, als ihrer Erzieherin, die sic in die
Finger gebissen hatte, um Verzeihung zn bitten. Sie
glaubte sich dann im Recht, weil diese sie nach ihrer Ansicht
unberechtigt geschlagen hatte."

„Ich schenkte dem kranken Töchterchen eines Tagelöhners
mein Vesperbrod, und weil ich dabei, freilich ohne zu fragen,
das arme Kind in seiner elenden Stube besucht und es ge¬
streichelt hatte, schlug mich die hartherzige Person."

„Nun,. Sie sehen daraus, Graf Westfeld, ivie in meiner
lieben Alice zwei verschiedene Naturen leben. Aber sie Hai
eine Eigenschaft, die ich ohne Scheu auch in ihrer Gegen¬
wart eine goldene nennen kann. Sie ist durchaus ehrlich
und wahr. Wenn sie Ihnen verspricht, Sie int Falle der
Roth zn Hülfe zu rufen, bnmi thut sic es frei von jeder
falschen Scheu oder unberechtigtem Hochmuth. Ich fürchte
leider, nach dem, was ich heute erfahren, daß wir bald an
die Grenze unseres Könnens gelangt sein werden und in
nicht ferner Zeit auf Ihre Hülfe angewiesen sind."

(Fortsetzung folgt.)
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Wiesbadener Briefmarken-Sammler-Verein
and Sectio« Wiesbaden.

Morgen Mittwoch Abend 8 '/»Hin:

Hanpt-
Bersammlnng

im Vereinslokal „Hotel Nounenhost
Tagesordnung:

1. Kassenbericht pro 1899.
2. Neuwahl des Vorstandes. F415

3« zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
_ Der Borstand.

Abonnements
auf fämmttiche Zeitschriften n . Hefte

de» I « . und Auslandes
nehme jederzeit entgegen und sicher, pünktlichste Liefern,,« zu.

Heinrich Kraft , Fr^nz Bossong Nachf .,
45. « ir « g.»fft 45. 45 . Kirchgasse 45.

Buchhandlung und Antiquariat.

Oie l!t ■''Iii . die:

I »k 1.75, 2.—, 2 25,
2.59, 3—.. 4.' " ?

Oie V, fr' IascUe s

m- I.- , 1.20, 1.35,
1.50 , 1.70, 2.20

R la ” « n . ii ■<• empfiehlt 15665
Wilh . Klees,

wO I iL Moritzstr., Ecke Goethestr.

von

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren,
Glysiirspritzcn,
Verbandstoffe,

Brusthätchen,
Mild;pumpen,
Aeobte Kreuznachor

Mutterlauge,
KreuznacherSalz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Leibbinden,
Inhalationaapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher*

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s

Fleisch saft,
Somatose.

Nestle’s Kindermehl,
ICufeke’s Kinde,mehl,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
8oxhlet-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Medicinal-Leberthran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker, 12844
Tropon.

dir. Tauber, Telephon 717,
Mirchgaase « . Spccinl -Abtliellnngi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur■Photographie.

leimt SUchii-WMttt
»» W . M. 1.18, bei mehlM. 1.15.

Frische Landbutter
ProW . M. 0.88.

.C. W . Schwanke , Consttnrgeschäft,

SAOülM . 49. Ttltm»ll 414.

Uftrnberger
BrntwikrsÜ

empfiehlt stet« frisch 17381

E.  M . Klein,
Telephon 663. 1. Kl. Burgstrasse 1.

ßemailvöden werben in alte Emailkoa,,." <f !rre jeder Slrt
emgezogen und neu emaillin.

Neuanfertigung von Kochgeschirren, Herbschiffen:e. ne? Ai' L' de.
Neuemaillirung gebrauchter gußeiserner Geschirre.

Hausnummern » 50 Pf . 15704

Wiesbadener Emaillir -Werk,
Metzgergaff « 3, Manergaffe 12, «» ravenstraße 4 .

Tannm-Pomnilel
Wer sein Haar nicht direct färben, sondern nur die weiße,.

Haare m chre ursprüngl Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz
unichavl Pomade. Tannin enthält faß jede Pflanze, wird aber
hsnprs. nur Eichenrinde gewönne», weshalb er and) zugleich alr
haai ÜärtendkS Mittel verwendet wird. In Milchglasdoscnä 1,50
b. ** ■«HOharh . Bars. u. Coiffeur, Spiegelgasse8. 16942

P ; P.
fer 1. Januar 1900 habe ich mein Colonialwaareii - twescliäft , Friedricliatrasse 45 , an Herrn

Theodor Woclisiniith
liier abgegeben.

Für das seit Jahren mir geschenkte Vertrauen und Wohlwollen sage ich meiner werthen Kundschaft
besten Dank mit der Bitte, dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

»OÔ OCa £mil Zorn«

Scheitel, Stirnfrisuren, Perücken
und Halbperücken etc.

werdena. Modernste billigst. Preisen angefertigt. 14425
J. ZamponiWwe., VZSgSSSZ.

S. ( «oldKasse 3 , vis -i -vis der Häfnergasse.

P . P.
ö . Bezug nehmend auf Obiges theile ich ergebenst mit, dass ich das von Herrn Emil Zorn

seit er ^ etiiebene Colonialwaaren - tüeschftft per 1. Januar a . c. übernommen habe , dasselbe in
unveränderter "Weise weiterführe und mir noch Drogen , Farben ete . zulegen werde.
• v, ^ .̂as  ^ errn  ^ orn  seither geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst zu übertragen , u werde
ic stets emüht sein, durch prompte und reelle Bedienung ; den Anforderungen der geehrten Kundschaft
m jeder Hinsicht gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll 1

__ _ _ Theodor Wachsmntli.

,La .5615) F113
Die Anstalt t'ür

Vibrations -Massage
(System IWuschick, D. R. P. 99209)

befindet sich Mainz , Betzeisgasse 84 , Part.
Höhere Auskunft in Wiesbaden , Schillerplatz 3,

"tz! Herrn Frjaeur Brodt mann . 17390

H. W.PATAKV
I

il

Genfpate;BerlinN'.W
’ SegpiinriejUSZ. (F. a.2436/11g.)

F 112

:n unter H. « •#» » an
[gasengtein A Vogler  A.

. Pmthiewaare«
älrt, Rest-Bestände , Muster -Colteetionen , große « nd

kt. Waaren -Kager . Email n . Porzestan kauft
gegen Cassa.

Zimmer -Teppiclie
von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preis«» 14726

J . & F . 8 » th,
Museumstrasse, Koke Delaspeestras.se.

Wer
Husten hat,

verschleimt oder heisser: ist, gebrauche die seit Jahren bewährten

Mosche’s Malz-Zwickl-Bonltoiis,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬land beliebt sind.

Zn haben bei Drogerie M. Hneipp , Goldgasse 9,
A. t rat/ , Langgasse, und if » A. nieuetbncii , Drogerie,
Rheinstrasse 82. _ 15373

S lNU
5«gr,
L

I 3 müssen —r
™5r5t!ejs3yu!jrnS«)n ?3r
Fran«>!chu»„O.fLP.“ P.JtrilfcSjrati#. LeHrr.Mich stattM.1.50 nur

" "" len 20 Pf.mebr.'Nsttstnz. Ll 16.. - _ — . ^

Sicherer Franenschntz,
Ovale, Pessarien, Gumini-Ärttkel

(Maga 4169)
F 113

ärztl.
euipf..

Kinde

Spiegelgasse I , im Zauberladen.
"" . . . . E )uch„Ueder

. wo zu v-'ö.
Hamburg.

Wer seine Frau lieb StFllP?
>eilegen. 1 Hif. Marken  Sfrffir. Perlag Pr . 28 L

PiistejS
teSS^ ^ aerhaupt''

„ a^ fteulunreinihkeiten v
'/ Beseitigt nai schnell und sicher,|.i _ durch meinafi *

|? 1f?r0prej | alsanTL:
V\ .-f . Zubeziehen in Dosen zû .̂ 8»/

Im Alislmkaui MZV
(0. 1769) F19 i
des Leden-

, - - , n.iiv und gebrauchte
Pianos und Flügel billigst zu verkaufen. 14167

Anstalt für Pie .»afortevau Smith,
Taunuöstraße 55.

Alle llftioltiiiii-iiiiieliiiipfii
können, wo Gasleitung vorhanden ist, zu Gas-
Glühlicht eingerichtet werden dei 15374

1 . Bosüii,
Metzgergasse 3 . Grabenstrahe  4.

Zahn-Atelier. Künstl. Zähne jeder Art. Ganze
Gebisse, schmerz !. Zahnoperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 15289
Albert W o I IT.Michelsberg2, Ecke Kirchgasse.

Gasglühlicht,
prima Glühkörper, per Stck. 35 Pf ., 19 Sick. 3 Mk. 17289

1". J . Fi leige » , Ecke Gold- u. Metzgergaffc 37.

Geigen, einige alte deutsche gute
(dar. vorz. Damen-Insfr.),
werth Friedrichstr. 48, 3.

Herren - uud Damen -Fatzrräder , sehr gut erhalten, giedt
billig ab Becher , Kirchgasse 11.  15217

Raaenan,
11894

Caffaschrauk » sowie antike Geldkiste zu vcrk.
MetzgcrgâelK_

DW ^ EchHisitz . Divan mit Nnßbanmholzsockel ist billi,
,n verkaufen Manergassc 15, 1 St . r. 1656k

elegante Nnßd .-Bettet » mit hohen Musitzetet
anssätzeu zn verkaufe » Wellritzstratze N, Part , r . 45275

Stciicnu'lifitcit sc E.
Riickstlinde. l/ » e «ser , Hartingslraße 6, 2. 10—4.

unter Garantie fitr absolute Reinheit .'
Nach dem deutsch-franzSs. Krieg wandelten

seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus, um da ansässig zu werden. Sie
haben da, wie in ihrer fräheren Heimath, Reben
angepflanzt-und zwar Bordenui -Reben.

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren eolossal ge¬
stiegen, sodass schon das französ. „ Jleurnal

Ae I« tigiie " vor einigen Jahren von einer
„Weiupiage in Algerien “ schrieb. Die
Weine bieten schon der französ. Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux, sind voll und
kräftig , munden üiissnratangenehm,
weil sie heine Säure u . Herbe hoben
und empfehle ich als besonders (gut ge¬
pflegte , aMgevällte Marken: 13834

‘ Fonka Fl . 60 Pf. b. 10 FL 55 Pf.,
kräftiger angenehmer Tischwein.

« .»hei F1. 75 Pf. b. 10 FL 70 Pf., •
sein" gehaltvoll, saftig und reif.

»Öden !» Fl . 85 Pf. b. 10 Fl. 80 I’f.,
kräftig und saftig.

Rarengo FL Mk. 1.— b. 10 Fl. 90 Pf.,
voll, reif und sehr kräftig.

WiSh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - imil Uranienstratae,

Telephon No. 216.
UFeiuhellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse (Stadt. Oberrealschule).

.
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Mittwoch, den3. Januar, beginnend,
veranstalte einen

Grossen

io allen Alillietop meiner Verkaufsräume.
Dieser Inventur - Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und ist in derselben Weise , wie der während dieses Sommers

stattgefundene Ausverkauf , eingerichtet.

Der weit grösste Theil der Lager-Bestände
wird zu

Inventur -Aufnahme -Preisen
zum Verkauf gestellt.

ck» erstrebe hiermit ausschliesslich den Zweck , jede Waisen mit möglichst
»&’ f - * - # . ,

'neuem Ijn ^ ei 9 LU beginnen.

Vs Güte der von mir geführten Qualitäten ist wohl allgemein anerkannt , sodass ich überzeugt bin , dass meine
w. Kundinnen gerne von dieser Jßilikaiif ^-belegeillieit Gebrauch machen weiden.

- kl den Mittagspausen bleiben die Verkaufsräume von 1%—2'k Uhr
geschlossen.

Beginn des Verkaufs üilliwidi, den.1 Januar.
‘ Voraussichtlicher Schluss des Ausverkaufs Sonnabend, den \l  Januar.
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Montag , (len 8 . Januar 1900 , Abends

7*8  Uhr , im grossen Casino -Saale , Friedrich-
Strasse 22:

Goncert
von

Fräulein Elsa Miiller -Zeidler,
Grosslicrzogl. Oßcrnsüiigerin,

unter gütiger Mitwirkung des Königl . Kapellmeisters
Herrn Professor F . Mannstaedt , sowie der Königl.
Kammermusiker Herren : Hoernieke , Kralsner,

WetKeiistein und Wewcrka.

Billcta xn 3 , 2 und 1 Mk . sind zu haben
in der Musikalienhandlung von II . M'olff , Wilheliri-
strasse 30. 18

R“eichshallen-
Thoatör.

Neues Programm.
U. A.:

Sclma Anita}7, Excentric-Soubrette,
Margnerito Diivin,w gt *%emoderner
Harber-Truppe, n«*«*»sPieie,

(IIIS SclllllZ, süddeutscher Humorist,
TheI Berkeleys, Ä“

md das übrige

gfossartige Programm.

Stolze'seher Stenographcii-Vereiii
(Einigungssfstem ).

Mittwoch, de» 3. Januar , Abenks 8 '/* Uhr anfangend,
halt Herr Lehrer II . r „ „ I im Hotel Tannhämer einen Vorträg
über das Thema: EL86
.Kr kiirjejle Weg}itt ßkiiGniphislhen Prarls".

Noch dem Bor,rag: Monats-Versamntlnitg Der Vorstand.

Steilographicschule.
Staatlich genehmigt. Einigntigssystem!sto >L« -Svl,re ^ .
Die Eröffnung der neuen Kurse(Stenographie »nd Maschinen¬

schreiben) erfolgt am 8. Januar , Abends 8 Uhr , im Schul¬
gebäude au der Lehrstiaße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
II . >' » » >, Hartingstraße 8, im Botenzimmer des RathhanfeS,
folvic bei Beginn des Unterrichts eutgegcngenoninien.

Das Kuratorium der Stcuographieschule.
* Vereinfachte deutsche StenographieEtnignngssystem Stolze-

Sciiiej t einfach, kurz, handlich; führt rasch zu letstungsf.
zuverläss. Verwendung; mutt, gelehrt in Kapitnlantenschtileit, in den
preuß. Kadettenanst. nur dieses System zugelasfeu, eingeführt in
vielen höheren Schulen, angew. im Parlament , wiffenschaftl.
gevsteat an Ilnwerfftätcu. das verbreitetste System in Preuße ». E .'8Q

Prima Schlachigeflügel.
Gänse per Pfd. «5 Pf
Truthähne * „ 75 ,,
Truthühner * n 75 ,,
.Hähne * .. 75 ,,
Hühner „ „ 70 tf
Enten , . 80 fr

bei 25 Pfd. Abnahme5 Pf . biflifler.

Kölner Consnm-Anstalt,
Schwalbacherstraste23. _ Telephon 5t)5.

Mein ibiatfrim zu
Smyrua -Handknüpf-Arbeiten
hatte ich vesten» empfohleu. Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenke» aller Art, *. B.: Große Teppiche , Borkagen,
Kiffen, Fcnsterkiffen re. Da« Material ist in bester Qualirät
und in den schönsten Farbe» und Muster» vorräthig. Die Arbeit
ist ein angenehmer»nd lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lerne», dabei sehr billig. Unterweisung unentgeltlich. 14727
Frau Rendant Meyer , Worthstr. 11.
Damen -Costiimc

werden unter Garantie für eleganten Sttz »nd feinste Ausführung
zu billigen Preisen angesertigt, ebenso Aendernngen.

A.  ßoiiHiieriliaitien,
Nieolasstrafte 30 , Tief -Part.

Am 15. beginnt der alljährio für Januar und Februar zu der
Hälste des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra -Kursus im Zuschneiden
und Anfertigc» sänimtl. Damen- »nd Kinder- Garderobe nach
einfachster Methode».nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tägl.
angenommen werden. Schnittmiister aller Art zu haben bei 20

Frl Joli . Steim , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraste « , int Ackr.on 'schen Hanse«

Eingang durchs Thor, im Hofe 2 St.

Unterricht in Bnchsnhrnng
mit Anleitung im Schönschreiben.

Nächste Woäic Beginn eine« Kursus für Herren bezm. Damen.
Gründliche Ausbildung für den geschäftlichen Berns.

Beste Empfehlungen. Mäßiger Honorar.
Söhnen « . Tächtern von Gewerbetreibende» angelegentl.

empfohlen.
Annteldunge» werden bis zum Mittwoch den 3. Januar,

entgegennenontmen. Näh. im Tagbl.-Verl. 17983

Unterricht tut Znfchncidcu
und Maßnehmen sänimtl. Damen- n. Ktnderkleider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8—1» Tagen erlernbar. Wiener, Engl. ».
Pariser Schnitt. Vorzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montag neue
L-chtiteriiinen-Anfiiahine. Eostüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 15387

Jlwli . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße6, im AüriMn ’fdiMi Hanse

Eingang durch« Thor, int Hose2 St . l.
Flucht ein gebrauchter GaS - Badeofen.
Offerten mit Angabe des Systems und Preis

unter Jl. BI. SSI an den Tagdl.-Berlag.
^ Iitzbadewanne zu k. gef. Offerten unter
8 . .FI . 3 ff ) an beit Tngbl.-Verlag.

. Willielmftratze 1# £ Ä 'Ä!
entern Raum für Magazin per sofort bis 1. Oktober 190» zu
vertu icthen. Die Räume eignen sich sehr für Bürean oder Geschäfts-
lokalttaten. Näh. int Bürean des Hotel Metropol «. 770»

Arirdrichstraste33, t St « r>, hüisich möblirlc«, rücktväiSs
gelegene« .'stmnier preiSivürdia zu vcrmictheii.

Wohnnngs-Gesuch.
Ei » «lteres Ehepaar ohne Kinder sucht für 1. April eine

4-Iimmer °Wohnung mit Badecabinel in rtthigeni Hanse und
schotter Lage. 1. oder 2. Stock, in, Preise von 800 bis 900 Mn>k
auf tangere Zeit zu nticthcii. Franco-Offerten unter » . I s :s»
att den Tngbl.-Verlag erdete».

Gesucht zum April Wohnuttg mit Stallung für 4- 5 Pferde.
Nah. Dotzheimcrftraße 20, Hths. 1 I.

t l̂rtkttrt .̂ â«.Porzellanu.Alabaster, fehlende Stücke
V ergäitzt bei iiel . ter , Faulbruniienstr. 13. 2 St.
Abonnentett s. g. tsr. Mittag- u. Abrndtisch Langg. 8. 2. 17217

Pd "* Antritt sofort.
Resp . I » Hamburg . Hans zahlt sol. Herreti 12» Mk. per

Monat und hohe Provision für Eigarreuverkaus an Wirtbe,
Prlvatc re. Offerten u. s » » 8 an « C » Muhe & Co .,
Hamburg . (Man.-No. E.9739) ES

d̂ rrlnrni Etn Sealktn-Muff. Abzngeben gegen Be-
lohnuna Mottpstraße 30, 1 r.

Verloren
wurde am 23. Dezember ztvtschcit6 und 7 Uhr am Taunusbahnhof
vom Zttgc bis zum Droschkenhalteplatzein kleines

goldenes Kettenportemorlnaie
im Werthc von 80 Mk., mit einem Inhalt von 60- 70 Mk. Ab-
zttgcben gegen gute Beloltnuttg Sovitettbergerftraße 41.

IBg-  Etu armes Mädchen hol ein Portemonnaie mit
1» Mk . verloren . Dem ehrlichen Finder Belohnung. Abzugeben
Bismarck-Ring 29. 3 r.

Eine arme Weckfrait verlor ein Portemonnaie
sWMU mit Inhalt (6—7 Mk.) Schwalbacherstraße 41,

un Hof. Der redliche Fiiiher wird gebeten, dasselbe Steitigasse 16. -
Pdh . Dach, abzngcbeti. ' j

Entlanfen.
Kleiner weistl . braungclber Spitzhund , auf deit Namen

„Lttlu" hörend, ans dem Markt oder Gr . Burgstraße am Sonntag
entlaufen. Der Wiederbriuger erhält gute Belohnung
Kirchgasse 27. 3 St.

PM - Bor Nnkanf wird gewarnt . ‘‘Vl

48 . Jahrgang . 5Wo. I.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 2. Januar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orcliesters, unter Leitung ejus Concei tmeister»Herrn Hermann Jrmer . J

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kaiser-Husaren-Marsch . Lehär. j
2.  Ouvertüre zu „Yelva“ . . Reissiger.
3. Marioiiotlen-Tniueniiarsch . Goitnod.
4. Arie aus „Stradetla “ . . . . Flotow.

Clarinette-Solo: Herr Seide).
5. In’s Centrum, Walzer . Joh. Strauss.
6. Ouvertüre zu „König Stephan“ . . . . Reethoven.
7. Intermezzo aus „Ratelitt'“ . Mascagni.
8. Streifzug durch Joh . Strauss’sche Operetten,

Potpourri . Schlögel.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ .
2.  Estremadura , spanischer Tanz . . . .
3. Das Herz am Rhein, Lied.
4. Volksscone aus „Der Evangelimatm“
5. Coquotterie, Walzer . . .
6. Vorspiel zu „Djamilen“ .
7. Elegie . . .» .
8. Divertissement aus „Der Mikado“ . .

. . — — ». .

. Auber.

. Leybacb.

. Hill.

. Kienzl.

. Waldteufel.

. Bizet.

. Ernst.

. Sullivnn.

Zur Leitung eines größere» Geschäft« und zur Beaufsichtigung
Arbeiteriiiiien-Personals wird eine

energische Dame
ctzten Alters gesucht. Keiiiitiitß leichter-Eomptoiraileite» cr-
tscht. Bewerberinnen, welche fdjon ähnliche Posten bekleideten
c in der Weißzeugbraiidie thätig waren, erhalten Vorzug. Gest,
-rten mit Gehaltsansprüche» u.Zeugnißabschriften, thunlichst unter

Buchhalter,
Gefl.

Sonntag Abend!Elektrische Bahn
»ge Dame in Schwa

schlagener Kragen, Helles rundes ' Hütchen mit Schwa
. . . 7 Uhr«

Die junge Dame in Schwarz (schwarzer kleiner Muff,
tt mit Schwatz, Lorgnette),
von der Emserstr. bis Ecke

(O !) Du durftest Weihnachten feiern so schön—
Mit Deine» herzigen Kleinen —

«Und ich mußt' einsam von ferne steh'n
Mit zerschlagenem Herzen und — weinen(Nntbarmberziger)
Leicht war' mir'«, Freunde (G.),
Mich zu rächen, —
Wollt' auch ich Wort und SdMcigen brechen—
Und niedrig handeln — so wie Ihr!
Frage nicht nad> Brauch und Sitte,
Kehr' ein einzig Mal zurück. — Sommcrnnchtstraum (C.)

Herzlichen Dank
Allen, welche an dem mich so schwer betroffenen
Verluste meiner Gattin so innigen Antheil nahmen
istid sic zur letzten Ruhe begleiteten.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Johann gjrtrtmitnu.

Dotzheim , den 31. Dezember 1899.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am Sonntag Abend 11 Uhr verschied plötzlich und unerwartet
unser lieber , treuer Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

im nicht vollendeten 51 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Louise Birnbaum, gcb. Querfeid.
Adolf Birnbaum, caud. ehern.

Wiesbaden, den 2. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . Januar , Nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause, Adeineidstrasse 41, aus statt.

Im Sinne des Verstorbenen sind Blumenspenden dankend verbeten.
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